
Medico international schweizMedico international schweiz

 ist eine zukunftsorientierte Organisation der
 Entwicklungszusammenarbeit und setzt sich
 für eine ganzheitliche, angepasste und
 basisorientierte Gesundheitsversorgung in 
 den Ländern des Südens ein.



Medico international schweizMedico international schweiz

 Wurde 1937 in Zürich während dem Wurde 1937 in Zürich während dem 
spanischen Bürgerkrieg gegründetspanischen Bürgerkrieg gegründet

 medico international schweiz ist als Verein 
organisiert. 

 die Vorstands- und ein grosser Teil der 
Projekt-Begleitarbeit werden ehrenamtlich 
geleistet. 



Entwicklungszusammenarbeit Entwicklungszusammenarbeit 

 Im Gastgeberland: Stärkung der Im Gastgeberland: Stärkung der 
Fähigkeiten des einheimischen Personals Fähigkeiten des einheimischen Personals 

 Arbeit mit Selbsthilfegruppen, Stärkung Arbeit mit Selbsthilfegruppen, Stärkung 
des Selbstvertrauens des Selbstvertrauens 

 Vernetzung der Arbeit mit Behörden, Vernetzung der Arbeit mit Behörden, 
staatlichen Institutionen und mit staatlichen Institutionen und mit 
bestehenden Organisationenbestehenden Organisationen



Nicaragua heuteNicaragua heute
 Einwohner: 6,08 Mio. (2013)Einwohner: 6,08 Mio. (2013)

 Ethnien:    70 % Mestizen (Mischlinge) Ethnien:    70 % Mestizen (Mischlinge) 
                                      17 % Weisse17 % Weisse
                                          9 % afrikanischer Herkunft9 % afrikanischer Herkunft
                                          4 % Indigenas (Miskitos, Ramas4 % Indigenas (Miskitos, Ramas
                                                        Sumos)Sumos)

 Fläche:    130 370 kmFläche:    130 370 km22

 Bevölkerungsdichte: 42,1 pro kmBevölkerungsdichte: 42,1 pro km22

                                    



Kukra 
River



PolitikPolitik

 Daniel Ortega wurde am 6.Nov. 2016 zum 
vierten Mal zum Präsidenten gewählt.

 Er hat seine Macht ausgebaut und seine 
Familie an Schlüsselstellen eingesetzt.

  Nach der Revolution 1979 hat er die 
Uebergangsregierung der sandinistischen 
Front geleitet, 1985 wurde er erstmals 
zum Präsidenten gewählt.



Laguna in der Nähe ManaguasLaguna in der Nähe Managuas



Vulkan MasayaVulkan Masaya



MittellandMittelland



Atlantikregion mit tropischem KlimaAtlantikregion mit tropischem Klima



LandwirtschaftLandwirtschaft
 Nicaragua besitzt viele fruchtbare BödenNicaragua besitzt viele fruchtbare Böden
 50 % der Fläche sind landwirtschaftlich nutzbar50 % der Fläche sind landwirtschaftlich nutzbar

 Landwirtschaftliche Erzeugnisse:Landwirtschaftliche Erzeugnisse:
      Bananen, Ananas, Mango, Zitrusfrüchte,Bananen, Ananas, Mango, Zitrusfrüchte,
      Bohnen, Mais, Karotten, Tomaten,Bohnen, Mais, Karotten, Tomaten,
      Kartoffeln, Kaffee, KakaoKartoffeln, Kaffee, Kakao

 Viehzucht Viehzucht 



KaffeebohnenKaffeebohnen



GesundheitswesenGesundheitswesen
 Staatliche SpitälerStaatliche Spitäler

 Staatliche GesundheitszentrenStaatliche Gesundheitszentren

 Medizinische Versorgung auf Gemeindeebene mit Hilfe von NGOsMedizinische Versorgung auf Gemeindeebene mit Hilfe von NGOs

 Private Kliniken, Arzt- und ZahnarztpraxenPrivate Kliniken, Arzt- und Zahnarztpraxen

 PrivatePrivate



Frauenkollektiv 8 de MarzoFrauenkollektiv 8 de Marzo

 Das Frauenkollektiv 8 der Marzo engagiert 
sie seit vielen Jahren im Kampf gegen 
sexuelle und häusliche Gewalt.

 Es wurde 1989 gegründet und gehört zu 
den ältesten Frauenbewegungen in 
Nicaragua 



Selbsthilfegruppe von FrauenSelbsthilfegruppe von Frauen

                            Selbsthilfegruppen von FrauenSelbsthilfegruppen von Frauen



AktivitätenAktivitäten

 In Managua und EsquipuasIn Managua und Esquipuas
 Arbeit mit Frauen und JugendlichenArbeit mit Frauen und Jugendlichen
 TheatergruppeTheatergruppe

 Albergue : Zufluchtsort für Frauen und Albergue : Zufluchtsort für Frauen und 
Kinder, Opfer von GewaltKinder, Opfer von Gewalt



ZieleZiele

 Stärkung des Selbstwertegefühls von 
Jugendlichen und Frauen, 

 Verhinderung der Schwangerschaft in 
Adoleszenz ,

 Gewaltprävention,  Vorbeugung von Sucht 
( Alkohol und Drogen)

 Verhinderung von sexuell übertragbare 
Krankheiten. 



JugendarbeitJugendarbeit



JJ



Jugendprotomotoren in Jugendprotomotoren in 
EsquipulasEsquipulas



AlbergueAlbergue

Bei grosser Gefahr durch den Täter, findet 
das Opfer Zuflucht in einem versteckt 
gehaltenen Frauenhaus. Gewaltbetroffene 
werden individuell betreut, in der Suche von 
Wohn- und Arbeitmöglichkeiten und der 
Aufarbeitung von traumatischen Erlebnissen 
unterstützt



Albergue: Zufluchtsort  für Albergue: Zufluchtsort  für 
Opfer von GewaltOpfer von Gewalt















Danke für eure UnterstützungDanke für eure Unterstützung
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